Vorgabe flr Rechnungslegung

Durch eine Integration zur Verwaltung mehrerer Rechnungslegungszwecke (z. B.: Handelsrecht oder Steuerrecht) ist es moglich innerhalb der
Buchhaltung mit verschiedenen Buchungskreisen zu arbeiten und die entsprechenden Auswertungen zu erstellen. Unter PARAMETER -
GESCHAFTSVORFALLE - BUCHER - Register: "Vorgaben" - im Bereich: "Vorgabe fiir Rechnungslegung” - im Feld: "Zweck" kann ein bevorzugter
Rechnungslegungszweck hinterlegt werden. Uber das darunterliegende Kennzeichen: "Fester Rechnungslegungszweck (Zweck darf nicht geandert
werden)" festgesetzt werden. Dadurch ist eine manuelle Anpassung der Buchungen in der Erfassungsmaske nicht mehr mdéglich. Die erfassten
Buchungen werden dann automatisch dem parametrisierten Rechnungslegungszweck aus dem jeweiligen Buch zugeordnet.
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Im Bereich des Anlagevermdgens konnen diese Rechnungslegungszwecke berticksichtigt werden. Ein Wirtschaftsgut kann dann fur jeden
Rechnungslegungszweck gesondert vorhanden sein. Hierdurch kénnen abweichende Bewertungen, z. B. beim Investitionsabzugsbetrag, bei der
Sonderabschreibung oder in der Laufzeit beriicksichtigt werden. Im Bereich der Buchungssatzerstellung werden dann fir die einzelnen
Rechnungslegungszwecke lediglich Differenzbuchungen tibergeben. Lediglich fir den Rechnungslegungszweck "Alle Rechnungslegungszwecke" wird
ein Buchungssatz Uiber den kompletten Abschreibungsbetrag erstellt.

Eréffnungsbilanzwerte

Die Eréffnungsbilanzwerte miissen ebenfalls fiir jeden Rechnungslegungszweck gesondert ermittelt und beim Jahreswechsel in das Folgejahr (ibergeben
werden.

Auswertungen und Gliederungen
Die Auswertungen kénnen fiir jeden Rechnungslegungszweck gesondert erstellt werden. Grundlage fiir die Betrége sind immer die Buchungen fiir die
Handelsbilanz, dazu kommen dann die Betrage aus den Differenzbuchungen fir den jeweiligen Rechnungslegungszweck. Fur jeden
Rechnungslegungszweck kann es abweichende Kontengliederungen geben, sofern die gesetzlichen Vorgaben abweichend voneinander sind.
Festlegung der Rechnungslegungszwecke
Unter PARAMETER - ABRECHNUNG - RECHNUNGSLEGUNGSZWECKE konnen die einzelnen Rechnungslegungszwecke definiert und aktiviert werden.
Zusatzlich kénnen folgende Einstellungen festgelegt werden:

® Farbe Zur besseren optischen Unterscheidung der Buchungen festlegen.

® DATEV-Schlussel Fur den DATEV-Export den DATEV-Schliissel angeben.
® Auswertung Eine Bezeichnung fur die Ausdrucke der Auswertungen hinterlegen.
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Im Auslieferungszustand ist standardmaRig der Rechnungslegungszweck: "Alle Rechnungslegungszwecke" aktiviert. Dieser kann nicht deaktiviert
werden. Uber diesen Rechnungslegungszweck werden alle Handelsbilanzbuchungen erfasst. Diese bilden die Basis fir alle weiteren
Rechnungslegungszwecke, bei denen lediglich Differenzen (sog. Differenzbuchungen) gebucht werden. Durch das Aktivieren des Kennzeichens: "Benutzt"
werden die weiteren Rechnungslegungszwecke aktiviert.



Fir die Nutzung der DATEV-Schnittstelle muss zusétzlich der jeweilige DATEV-Schlussel hinterlegt werden. Hierbei ist zu beachten, dass DATEV einen
allgemeingultigen Bereich anbietet und einen spezifischen Bereich fir die Handelsbilanz.

® 30 - Steuerrecht
® 50 - Handelsrecht

Nachtragliches Deaktivieren eines Rechnungslegungszwecks

Das Deaktivieren des Rechnungslegungszwecks loscht keine Daten. Daher missen Sie Prifen, ob unverarbeitete Buchungen geléscht und verarbeitete
Buchungen storniert werden mussen.

ﬂ Hinweis... ot

Beachten Sie:

Das Deaktivieren des Rechnungslegungszwecks l5scht keine Daten.

Prifen Sie, ob

# unverarbeitete Buchungen geldscht
= verarbeitete Buchungen storniert
werden missen.

{§}1DK

Biicher

Unter dem Bereich: BUCHHALTUNG - PARAMETER - GESCHAFTSVORFALLE - BUCHER - Register: "Vorgaben" - im Bereich: "Vorgabe fir
Rechnungslegung" - im Feld: "Zweck" kann ein Rechnungslegungszweck fur die Biicher festgelegt werden. Bei der Neuanlage der Biicher wird
automatisch der Wert: "Alle Rechnungslegungszwecke" gesetzt. Ein Andern des Eintrags ist nur méglich, wenn in dem Buch keine Buchungen
vorhanden sind. Der eingestellte Wert gilt als Vorschlagswert fur die Erfassung der Buchungssétze in diesem Buch. Der Vorschlagswert kann abgeéandert
werden. Ist das Kennzeichen: "Fester Rechnungslegungszweck (Zweck darf nicht geéndert werden)" hingegen aktiviert, kénnen in diesem Buch nur
Geschéftsvorfalle mit diesem definierten Rechnungslegungszweck gebucht werden. Fir das Hauptbuch kann der Rechnungslegungszweck nicht gedndert
werden, da hier z.B. systemseitig die Stornobuchungen erzeugt werden.
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Buchungen

Beim Erfassen einer Buchung wird zunachst der Vorschlagswert aus den Vorgaben fiir dieses Buch iibernommen. Uber das Feld: "Rechnungslegung"
kann die Zuordnung geéndert werden. Beim Verschieben oder Kopieren in ein Buch mit veranderbarem Rechnungslegungszweck, behélt der
Buchungssatz den Rechnungslegungszweck. Wird die Buchung in ein Buch mit festem Rechnungslegungszweck kopiert oder verschoben, wird die
Buchung auf den Rechnungslegungszweck dieses Buchs umgeschrieben. Dabei wird ein entsprechender Hinweis angezeigt:



o Hinweis... ot

Beachten Sie:

Sie wollen eine Buchung in ein Buch mit festern, abweichenden
Rechnungslegungszweck verschieben oder kopieren,

Dies fihrt dazu, dass die Buchung auf den Rechnungslegungszweck
dieses Buches umgeschrieben wird.

OAhhrechen
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Buchungserfassung

Uber das Feld: "Rechnungslegung" kann der Buchungssatz einem bestimmten Rechnungslegungszweck zugewiesen werden, sofern die Vorgaben fiir
dieses Buch dies zulassen.

Buchungserfassung

Buchfahrungshelfer  (Keine Vorgabe)

Betrag [Metto 200,00 / Steuer 38,00] 238,00 H
Gegenkonto 3400 Wareneingang 19% Vaorsteuer
Steuer im Gegenkonto | 9 Vorsteuer 19%

Belegnummmer ER1200001

Belegnummmer 2

Datum 19.03.2018

Konto 70000 Kreditor "Mustermann”

Steuer im Konto

Kostenstelle

Gegenkostenstelle

Rechnungslegung Alle Rechnungslegungszwecke e

Skonto (in %) Alle Rechnungslegungszwecke
FEnniaheion Steuerrecht

Skontokonto

Teut Eingangsrechnung - Mr.: ER1300001

Farbliche Kennzeichnung der Buchungen

In der Tabellenansicht der Buchungssatze oder z.B. im Bereich der Kontenblétter wird in dem Feld: "RIz" (Tabellenfeldname: "Rechnungslegungszweck [R
eLegZweck]") neben dem Kiirzel fir den Rechnungslegungszweck auch die in den Parametern fir Rechnungslegungszwecke hinterlegte Farbe dargestellt.



Kontenblitter X Ubersicht der Kontenbuchungen Kontengliederungen

Steuerrecht ~ | |1 (Januar) ~| bis |15 (Periode) |26 2 | Eﬂ " Laufende Kiz-Betriebskosten wisdal,,, !
Kontenblitter nach | al . )
Belegnurmmer 1 4
Anfangsbestand O00€ Vortrag 000 €
Datum Konto Gegenkento Buchungsinfo Beleg-Nr. 1 = Text St.(Su.) Saldo Rlz
31.01.2016 6530 Laufende Kfz-Betriebs... 1600 Kasse 2016/1 (HR 1-1) vig 336,13 HR.
31.01.2016 6530 Laufende Kifz-Betriebs... 1600 Kasse 2016/1 (SR 1-1) vig B403 SR
SR

29.02.2016 6330 Laufende Kfz-Betriebs... 1600 Kasse 2016/2 (HR. 2-1) vig 504,20 HR
29.02.2016 6530 Laufende Kfz-Betriebs... 1800 Bank 2016/3 (HR 2-1) vig 33513H HR
29.02.2016 6330 Laufende Kfz-Betriebs... 1800 Bank 201674 (HR. 2-1) vig 163,07 H HR
29.02.2016 6530 Laufende Kfz-Betriebs... 1800 Bank 2016/5 (HR 2-1) vi9 16807TH HR
29.02.2016 6530 Laufende Kfz-Betriebs... 1800 Bank 2016/6 (HR 2-1) 0,01 HR
29.02.2016 £330 Laufende Kfz-Betriebs... 1600 Kasse 2016/2 (SR 2-1) vig 30,42 SR
29.02.2016 6330 Laufende Kfz-Betriebs... 1800 Bank 2016/3 (SR 2-2) V19 336,13 SR

Nummerierung von Buchungen beim Festschreiben

Die Nummerierung der festgeschriebenen Buchungssétze erfolgt fir jeden Rechnungslegungszweck getrennt und enthélt das Kirzel des
Rechnungslegungszwecks.

Z. B. die Buchungssatznummer: "2016/100 (HR 6-1)" setzt sich wie folgt zusammen:

® 2016 Wirtschaftsjahr

® 100 Laufende Buchungsnummer des Wirtschaftsjahres und Rechnungslegungszwecks
® HR Rechnungslegungszweck

® 6 Buchungsperiode

® 1 Buchungsprotokolinummer der Periode 6

Einlesen von Buchungen

Beim Einlesen von Buchungen in ein Buch mit festem Rechnungslegungszweck, werden die Buchungen auf den Rechnungslegungszweck dieses Buchs
umgeschrieben. Das Einlesen aus der AUFTRAG BUCHUNGSLISTE oder der LOHN BUCHUNGSLISTE muss in ein Buch ohne festen
Rechnungslegungszweck oder mit festem Rechnungslegungszweck: "Alle Rechnungslegungszwecke" erfolgen und werden somit als Buchungen fir
das Handelsrecht deklariert. Nicht spezifizierte Buchungen werden dem Rechnungslegungszweck: "Alle Rechnungslegungszwecke" zugeordnet, wenn
diese in ein Buch ohne festem Rechnungslegungszweck eingelesen werden.

Buchungssatzibernahme aus der Anlagenbuchhaltung

Fur jeden Rechnungslegungszweck kénnen die Buchungen, bzw. die Differenzbuchungen aus der Anlagenbuchhaltung in ein Buch des entsprechenden
Rechnungslegungszwecks oder ein Buch ohne festen Rechnungslegungszweck erfolgen.

Erstellung von Inventaren in der Anlagenbuchhaltung tber die Buchungserfassung

Die Anlagen von Inventaren erfolgt grundsatzlich als Inventar mit dem Rechnungslegungszweck: "Alle Rechnungslegungszwecke". Soll das Anlagegut
auch fir weitere Rechnungslegungszwecke verwendet werden, miissen diese entsprechend ausgewahlt werden.
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Buchungssatzibernahme tber Importschnittstellen

Beim Import von Buchungen muss ein enthaltener Rechnungslegungszweck mit den Vorgaben des Buchs abgeglichen werden. Ein Importdatensatz
behélt grundsétzlich die Zuordnung zu einem Rechnungslegungszweck. Ein Import eines Datensatzes in ein Buch mit abweichendem, festem
Rechnungslegungszweck ist nicht méglich.

DATEV-Schnittstelle

In der DATEV-Schnittstelle kann ein Kennzeichen fur den Rechnungslegungszweck angegeben werden. Dieses Kennzeichen wird beim Im- und Export
beriicksichtigt.

® 30 - Steuerrecht
® 50 - Handelsrecht

Der Import ist nur in ein Buch méglich, dass den Vorgaben entspricht.
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Export steuerliche Auenprufung

Beim Export steuerliche AufRenpriifung werden die Buchungen aus den Rechnungslegungszwecken: "Handelsrecht" und " Steuerrecht" ibergeben.

Anlagenbuchhaltung

Erstellung von Inventaren

Die Neuanlage eines Wirtschaftsguts erfolgt grundsatzlich fir den Rechnungslegungszweck: "Alle Rechnungslegungszwecke". Gleichzeitig kann
festgelegt werden, fur welchen weiteren Rechnungslegungszweck eine "Kopie" des Anlagegutes erstellt werden soll. In den Vorgaben kénnen dann die
Stammdaten des Anlagegutes angepasst werden.

Nachtragliches Hinzufigen von Rechnungslegungszwecken

Wird nachtraglich ein Rechnungslegungszweck hinzugefiigt, wird bei vorhandenen Inventaren auf Grundlage des Handelsbilanz-Inventars intern eine
zusétzliche Kopie angelegt. Sind beim erstmaligen Hinzufiigen eines Rechnungslegungszwecks bereits Inventare vorhanden, muss eine Meldung
erscheinen, dass die Inventare Uberpriift werden miissen, ob die Angaben fiir die Handelsbilanz noch giiltig sind. Die vorhandenen Inventare kénnen
Angaben enthalten, die fiir die Handelsbilanz nicht zul&ssig sind (z. B. Sonderabschreibungen, Investitionsabzugsbetrag). Bereits erfasste Buchungen
mussen ebenfalls Gberprift werden.

Nachtragliches Deaktivieren eines Rechnungslegungszwecks

Das Deaktivieren des Rechnungslegungszwecks léscht keine Daten. Daher missen Sie Prifen, ob unverarbeitete Buchungen geldscht und verarbeitete
Buchungen storniert werden missen.

Erstellung von Buchungssétzen

® Fir jeden Rechnungslegungszweck wird der Verlauf komplett erstellt. Die Buchungen fur die (Handelsbilanz-)Inventare werden wie bisher erstellt.
Die Buchungen zu den Abschreibungen werden in kompletter Hohe erstellt.

® Fur die Buchungen der anderen Rechnungslegungszwecke wird zunéchst der komplette Abschreibungsbetrag fir den entsprechenden Zeitraum
ermittelt. AnschlieBend missen die Abschreibungsbetrage fir die (Handelsbilanz-) Inventare abgezogen werden. Die so ermittelten Betrage
werden in das gewéhlte (bzw. parametrisierte) Buch Ubergeben.



Der Buchungssatz fur die weiteren Rechnungslegungszwecke verhélt sich wie ein regulérer Buchungssatz. Lediglich die Betragsermittlung weicht, durch
das Ermitteln der Differenzen, von den Handelsbilanzbuchungen ab. Die einzelnen Buchungssétze flr ein Inventar haben keine weitere Verbindung. Die
Buchungen kénnen separat voneinander storniert, geléscht und verwaltet werden. Auch der Zeitpunkt der Buchungen der Abschreibungsbetréage kann
voneinander abweichen.

Beim Ubergeben der Buchungssétze ist eine Prifung durchzufiihren, ob fiir das Buch der entsprechende Rechnungslegungszweck gesetzt ist. Zur
besseren Ubersicht kann das Layout fur den Buchungstext um die Angabe: "Kurzbezeichnung des Rechnungslegungszwecks [ReLegZweckKuBez]"
erweitert werden. In den einzelnen Anlagegutern wird neben dem errechneten Abschreibungsbetrag der gebuchte Abschreibungsbetrag angezeigt.
Dadurch lasst sich der Bezug zu dem Buchungsbetrag in der Buchhaltung herstellen.

In dem unteren Beispiel mussen 2 Abschreibungsbuchungen erzeugt werden:

1. "Abschreibung an Anlagekonto" mit 900,-€ (Handelsbilanz)
2. "Abschreibung an Anlagekonto" mit 100,-€ (Steuerbilanz)

Inventar 1

Handelsbilanz = Steuerbilanz = Differenz
Stand 01.01. 9.000 8.000 -1.000
AfA Ifd. Jahr 900 1.000 100
Stand 31.12. 8.100 7.000 -900

Einlesen der Buchungen in die Buchhaltung

Beim Einlesen der Buchungen in die Buchhaltung wird zunachst abgefragt, fir welchen Rechnungslegungszweck die Buchungssétze eingelesen werden
sollen. AnschlieRend wird geprift, ob die Vorgaben des Buches ein Einlesen der gewahlten Buchungen zulasst.

ﬂ Hinweis... pod

Beachten Sie:

Sie wollen Auftrags-Buchungen in ein Buch mit vem Handelsrecht
abweichenden festern Rechnungslegungszweck einlesen.

Dies ist jedoch nicht zuldssig.

.4:‘_’?_:‘-\.
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Eroéffnungsbilanzwerte

Die Eréffnungsbilanzbuchungen, die Uber die Assistenten erzeugt werden, mussen fir jeden Rechnungslegungszweck separat ermittelt und erstellt
werden. Die Betrage fir die Eroffnungsbilanzbuchungen in Abhangigkeit der Vorgaben des Buchs zum Rechnungslegungszweck ermittelt. Ist in einem
Buch z.B. der Rechnungslegungszweck: " Steuerrecht” aktiviert, ermittelt das Programm die Eréffnungsbilanzwerte fir die Steuerbilanz und generiert die
Differenzbuchungen.

Ermittlung der Eréffnungsbilanzwerte

Die Er6ffnungsbilanzwerte fiir die Rechnungslegungszwecke mussen aus den Handelsbilanzwerten und den jeweiligen Differenzbuchungen ermittelt
werden.

In dem unteren Beispiel missen folgende Buchungen erzeugt werden:

1. Am 01.01.Ifd. Jahr:
a. 1. Buchung: "Konto 1 an Saldovortrag" mit 9.000,-€ (Handelsbilanz)
b. 2. Buchung: "Saldovortrag an Konto 1" mit 1.000,-€ (Steuerbilanz)
2. Am 01.01.Folgejahr:
a. 1. Buchung: "Konto 1 an Saldovortrag" mit 8.100,-€ (Handelsbilanz)
b. 2. Buchung: "Saldovortrag an Konto 1" mit 1.000,-€ (Steuerbilanz)

Konto 1
Handelsbilanz = Steuerbilanz = Differenz

Stand 01.01. 9.000 8.000 -1.000



Bew. Ifd. Jahr 900 1.000 100

Stand 31.12. 8.100 7.000

Der Betrag von 1.000,-€ fiir die Buchung 2 ermittelt sich wie folgt:

EB-Wert Steuerbilanz zum 01.01. 8.000,-€
+- Bewegungen Handelsbilanz ./.900,-€
+- Differenzbuchungen fiir die Steuerbilanz | ./. 100,-€

= Eréffnungsbilanzwert 01.01. Folgejahr 7.000,-€

Automatische Erstellung von Eréffnungsbilanzbuchungen

Bei der Erstellung von Eréffnungsbilanzbuchungen unter der Registerkarte: START - im Bereich: BUCHHALTUNG - GESCHAFTSVORFALLE -
Schaltflache: WEITERE - EROFFNUNGSBUCHUNGEN ERZEUGEN... kann (iber ein Auswahlfeld fiir den Rechnungslegungszweck definiert werden, fiir
welchen Rechnungslegungszweck die Erdffnungsbilanzbuchungen erzeugt werden sollen. Ist das Auswahlfeld inaktiv, wurde fiir das Buch ein fester
Rechnungslegungszweck vorbelegt bzw. parametrisiert. Bei der Erstellung der Eréffnungsbilanzbuchungen fir die Handelsbilanz gibt es keine
Veréanderung zu dem bisherigen Verfahren. Bei abweichenden Rechnungslegungszwecken erfolgt die Berechnung wie oben angegeben.

Waihlen Sie einen Bereich aus:

Bereich

Kontenplan nach Nummer e

Sortierung

Yon | IE"
o 5]

Buchungsdatum
Datum 01012018 ]
Kennzeichen

[ ] Proformabuchungen beachten
[+| Debitoren beachten

Kreditoren beachten

[+| Finanzkonten beachten

[ | sonstige Konten mit EB-Kennzeichen beachten

Rechnungslegungszweck
Rechnungslegungseweck | Steuerrecht

Auswertungen



Bei der Ausgabe der Auswertungen, wie zum Beispiel die "Summen- und Saldenliste" (Aufruf erfolgt Uiber die Registerkarte: UBERGEBEN/AUSWERTEN -
Schaltflaiche: AUSWERTEN & UBERTRAGEN - KONTEN SUMMEN UND SALDEN) kann der Rechnungslegungszweck ausgewahlt werden. Wird der
Rechnungslegungszweck: "Steuerrecht" ausgewahlt, werden neben den Buchungen fiir das "Handelsrecht" auch die Differenzbuchungen fir das
"Steuerrecht" beruicksichtigt. Sollen nur die Betrage fur die Buchungen fiur die Steuerbilanz angezeigt werden, muss das Kennzeichen: "Nur Differenz-
Buchungen berucksichtigen" aktiviert werden.

v Eigenschaften von "Summen und 5alden Sachkonten”
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Rechnungslegung

Steuerrecht

[+ Mur Differenz-Buchungen bericksichtigen

Einstellung vor der Ausgabe abfragen: ein ¥ aus #*

Wird ein anderer Rechnungslegungszweck als "Handelsrecht" angezeigt, erscheint im Kopfbereich ein entsprechender Hinweis:
| ey d

Summen und Salden Sachkonten /L\\

Kontenplan nach Nummer (numerisch), von “1” bis “9999" Marz 2018]Rechnungslegungszweck Steuerrecht |

Werden nur die Daten der Differenzbuchungen angezeigt, wird im Kopfbereich zusétzlich der Hinweis: "Nur Differenz-Buchungen beriicksichtigen”
angezeigt.



i
Summen und Sal Q
Kontenplan nach Mummer {numerisch), von ™17 bis "9999" Marz 20188 Rechnungslegungszweck Steuerrecht (nur Diﬁerenzbuchtjrﬁ-ggn\rl\

Kontengliederungen

Druckausgabe

Bei der Ausgabe der Kontengliederungen (Aufruf erfolgt Giber den Bereich: BUCHHALTUNG - KONTENANALYSE - KONTENGLIEDERUNGEN) kann der
Rechnungslegungszweck ausgewéhlt werden. Wird der Rechnungslegungszweck "Steuerrecht" ausgewahlt, werden neben den Buchungen fir das
"Handelsrecht" auch die Differenzbuchungen fiir das "Steuerrecht" berticksichtigt. Sollen nur die Betrége fiir die Buchungen fir die Steuerbilanz angezeigt
werden, muss das Kennzeichen: "Nur Differenz-Buchungen beriicksichtigen" aktiviert werden. Wird ein anderer Rechnungslegungszweck als
"Handelsrecht" angezeigt, erscheint im Kopfbereich des Drucks ein entsprechender Hinweis. Werden nur die Daten der Differenzbuchungen angezeigt,
wird im Kopfbereich zuséatzlich der Hinweis: "Nur Differenz-Buchungen beriicksichtigen" angezeigt. Die Auswahl kann nicht getroffen werden, wenn in der
Kontengliederung das Kennzeichen RECHNUNGSLEGUNGSZWECK VOR AUFBAU DER DATEN ABFRAGEN nicht gesetzt ist. Dadurch kann festgelegt
werden, dass eine Auswertung nur fur einen bestimmten Rechnungslegungszweck gelten soll.

Start Ubergeben/Auswerten Ansicht
-= ==
F B2 ©® 0

Schaubild Aufbauen Zurack Weiter Prufen Kontenplan  Parameter Darstellung
Uberblick Gliederung Verweise Darstellung
Buchhaltung < Kontenblatter Ubersicht der Kontenbuchungen I Kontengliederungen
T Zeitraum: Aktuelle Periode 1 bis 3 - 2018
I Abldufe und Strukturen Zeitraurn frei festlegen
der Bearbeitungsschritte
® Aktuelle Pericde
5 ?tammdaten Aktuelles Quartal
ﬂ Uberblick, Alktuelles Wirtschaftsjahr
Buchungskonten, ; 3
+|ab Anfang des Wirtschaftsjahres
S5 :assen;uc:er e
||:,£ e:‘FZSsesr;nuc Hngen Gliederungspunkte mit 0-5aldo unterdriicken

+| Konten einzeln aufschlisseln

famshorls usinte +| Nicht bebuchte Konten unterdriicken

= Belegbuchungen
:ﬁ’ erfassen und buchen +| Konten mit 0-5aldo unterdriicken

T ) %eTtraum auswe.rten
=a Kontenblatter, N A G S i L
Buchungslisten, Bilanz, Micht Rechtsformrelevante Konten unterdriicken
Kostenstellenanalyse Anzeige
| EE Kostenstellenblatter, Handelsrecht w Mur Differenz-Buchungen beriicksichtigen
Gliederungen, ...
Umsatz (in €) ~ Als Proformaumsatz deklarieren
""" Soll / Haben
ﬁ Meine Testfirma Budget

Vorjahre ausweisen

L Verkauf Kostenstelle

Buchhaltung

Qu
Zahlungsverkehr

Vorgaben zu den Kontengliederungen

Unter PARAMETER - KONTENPLAN - KONTENGLIEDERUNGEN kann ein bestimmter Rechnungslegungszweck als Vorgabe fiir die Kontengliederungen
hinterlegt werden. Dieser darf nicht gedndert werden, wenn das Kennzeichen: "Rechnungslegungszweck vor Aufbau der Daten abfragen” aktiviert ist.



Gliederung Memo Info

feitraum: Aktuelle Periode 3/2018
| Zeitraum frei festlegen

® Aktuelle Periade
Altuelles Cuartal
Aktuelles Wirtschaftsjahr

| ab Anfang des Wirtschaftsjahres
Optionen
Gliederungspunkte mit 0-5aldo unterdricken
+| Konten einzeln aufschlisseln
«| Micht bebuchte Konten unterdriicken
+| Konten mit 0-5aldo unterdricken

& Zeitraurn auswerten

Zeitraum ab Anfang des Wirtschaftsjahres auswerten

| Micht Rechtsformrelevante Konten & Positionen unterdriicken

Anzeige

| Rechnungslegungszweck vor Aufbau der Daten abfragen

Steuerrecht w | || Mur Differenz-Buchungen beriicksichtigen:
Proformaumsatz (in £€) « | || Als Proformaumsatz deklarieren
| Soll / Haken
| Budget

| Vorjahre ausweisen

| Kostenstelle

Kontenblatter und Kostenstellenblatter

Unter dem Bereich: BUCHHALTUNG - KONTENANALYSE - KONTENBLATTER kann eine Auswahl bzgl. der Rechnungslegungszwecke getroffen
werden. Dabei ist standardmaRig: "Handelsrecht" vorausgewahit.

Start Ubergeben/Auswerten Ansicht

-I- al:] EB-Vortrag prifen ||=D Kontenblatt [Seitenumbr... (.\ a D D ¢’) m
% P ic [ Kontenblattliste - Q :
Schavubild Weivtere i-_l' en [z ||=DKontenblatt[Seitenurnbr... = SchnitEsteIIen Parameter Suchen Tabvelle Sortiveren Deiiails
Uberblick | Bearbeiten T Schnellwahl (F] Ausgabe (F] Verweise Suche b
& - : : v X

Buchhaltung < | Kontenblitter > N Ubersicht der Kontenbuchungen Kontengliederungen

Schaubild 1 (Januar) ~ | bis |1 (Januar) R |2018 .: 0001 Ingangsetzungs- und Erweiterung: ~ = 2 |...

- [~

.I Abliufe und Strukturen m@

der Bearbeitungsschritte | Datum >

Stammdaten Anfangsbestand 0,00 €| | Vortrag 0,00 €

Fir den Druck der endgultigen ("neuen") Kontenblétter steht das Kennzeichen: "Nur Differenz-Buchungen beriicksichtigen" nicht zur Verfugung, da bei
diesem Druck die Daten festgeschrieben werden. Sollen in einem Kontenblattdruck nur die Differenzbuchungen ausgewiesen werden, muss eines der
"neuen” Proforma-Kontenblatter verwendet werden.

Detailansichten Umsatz und Umsatz (Proforma)



Innerhalb der Detailansichten kann unter der Registerkarte: UMSATZ KONTO zwischen den Umsétzen fir die Rechnungslegungszwecke umgeschaltet
werden. Wird die Auswahl: "Steuerrecht" getroffen, dann werden zusétzlich die Umsétze des Rechnungslegungszwecks "Handelsrecht" angezeigt. Sollen
nur die Umsétze aus den Differenzbuchungen zum Steuerrecht angezeigt werden, muss unter der Registerkarte: UMSATZ KONTO in der Gruppe: DATEN
das Kennzeichen: "Nur Differenz-Buchungen beriicksichtigen" aktiviert werden.

Detailtools Kontenb
Start Ubergeben/Auswerten Ansicht Urnsatz Konto (Proforma)
'Elrauerre @ Punkte @ Band | soll Haben Saldo Handelsrecht
Py id Vertikale Balk Haori tale Balk . e onec
ramiden ertikale Balken orizontale Balken :
@ @ @ :: Bdget Salic Veryieich Mur Differenz-Buchungen berdcksichtigen

Darstellung T

Festschreiben von Kontoblattern

Das Festschreiben von Kontenbléttern erfolgt fur jeden Bereich separat. Fur das Festschreiben von Kontenblattern wird die Moglichkeit zum Drucken der
Differenzbuchungen (Kennzeichen: "Nur-Differenz-Buchungen beriicksichtigen") nicht angeboten. Diese Option steht nur bei den "Proforma-"
Kontoblattern zur Verfligung.



	Vorgabe für Rechnungslegung

